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Abstract 
Die vorliegende Masterarbeit beschäftigt sich mit interkultureller 
Handlungskompetenz als Erfolgsfaktor im internationalen Messewesen. Ziel ist 
es, mithilfe leitfadengestützter Experteninterviews zu sondieren, welche 
Voraussetzungen seitens der Unternehmen geschaffen werden müssen, damit 
interkulturelle Handlungskompetenz als Erfolgsfaktor nutzbar gemacht werden 
kann. Die Arbeit ermittelt außerdem konkrete Auswirkungen und die 
Zweckmäßigkeit der Operationalisierung. Hierfür werden zunächst die beiden 
theoretischen Untersuchungsgegenstände interkulturelle Kompetenz und 
internationales Messewesen in ihren Facetten thematisiert und 
gegenübergestellt. Dabei zeichnet sich ein Potenzial für weiterführende 
Erkenntnisse der Thematik ab. Darauf folgt die Erläuterung der 
Untersuchungsmethodik, die in der vorliegenden Arbeit eine qualitative Analyse 
darstellt. Es schließt sich der empirische Teil mit der Auswertung der 
Forschungsergebnisse an, worauf eine Reflexion und kritische Betrachtung der 
Ergebnisse sowie ein Gesamtfazit und weitergehende Forschungs-
möglichkeiten folgen. Als Fazit dieser Arbeit kann festgehalten werden, dass 
interkulturelle Handlungskompetenz für Aussteller auf internationalen Messen 
ein eindeutiger Erfolgsfaktor sein kann und sich äußerst gewinnbringend für die 
Unternehmen auswirkt, der jedoch in seiner umfassenden Bandbreite noch 
immer stark unterschätzt wird. Die Operationalisierung der interkulturellen 
Handlungskompetenz für das Messewesen erscheint zweckmäßig, es bedarf 
jedoch weiterer ergänzender Forschung, um eine greifbare Konzeptualisierung 
zu entwickeln. 

This Masters Thesis deals with intercultural competence in relation to its 
importance as a success factor in international trade fairs. The aim is to conduct 
guided interviews with experts to determine which prerequisites can be used by 
companies in order to harness intercultural competence as a success factor. 
The research also evaluates concrete effects and the usefulness of 
operationalisation. For this purpose, the two theoretical subjects of investigation, 
intercultural competence and international trade fairs, are thematised and 
compared, making clear the potential for further insights into the topic. An 
explanation of the research methodology, in this case a qualitative analysis, 
follows. In the next step, the research results are presented and evaluated, 
followed by reflection and a critical examination of the results. Finally, an overall 
conclusion is presented alongside with a description of further research 
possibilities. The research concludes that intercultural competence for 
exhibitors at international trade fairs can be a clear success factor with the 
potential to be extremely profitable for companies. Nevertheless, its 
comprehensive scope is still strongly underestimated. The operationalisation of 
intercultural competence for trade fairs seems expedient, but further research is 
needed to develop a tangible conceptualisation.  
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